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Erläuterungen

In den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden die Einnahmeh und Ausgaben folgender drei
Haushaltstypen beobachteL :

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängerrmit geringem
Einkommen

Erfaßt werden überwiegend äItere Ehepaare in Gemeinden mit 5 000 Einwohnern
und mehr. Das monatliche Haushaltsbruttoeinkommen sollte 1985 unter 1 900 DM

liegen. Bei der erstmaligen Festsetzung der Einkommensgrenze im Jahr 1964 lag
diese etwa in der Höhe der damaligen Sätze der Sozialhilfe. Die Grenze wird
seitdem entsprechend der Steigerung der Renten und Sozialhilfesätze fortge-
schrieben.

Haushaltstyp 2: 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des Haushaltsvorstandes.

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens '1 Kind unter
'15 Jahren, in Gemeinden mit 20 000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand
solI aIs Angestellter oder Arbeiter tätig und alleiniger Einkommensbezieher sein.
Sein monatliches Bruttoarbeitseinkommen sollte 1985 zwischen 2 600 und 3 950 DM

liegen. Bei der erstma.Iigen Bestimmung der Ej-nkommensgrenzen im Jahr 1964 wurde
von einem Wert ausgegangen, der ungefähr dem durchschnittlichen Bruttomonatsver-
dienst eines männ1ichen Arbe-iters in der Industrie bzw. eines männlichen Ange-
stellten entsprach. Die Einkommensgrenzen werd.en seitdem entsprechend der Lohn-
und Gehaftsentvricklung fortgeschrieben.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushafte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon mindestens '1 Kind unter
15 Jahren, in Gemeinden mit 20 000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand
sol1 Beamter oder Angestellter und der Hauptverdiener in der Famil-ie sein.
1985 soIlte das monatliche Haushaltsbruttoeinkommen zwischen 5 000 und 6 850 DM

betragen, davon aI1ej-n das Bruttoeinkommen des Haushaltsvorstandes mindestens
4 700 DM. Das Einkommen bei Typ 3 sollte bei der erstmaligen Festlegung der
Einkommensgrenzen im Jahr 1964 einen nominalen Abstand von etwa'1 0OO DIrl zum
Einkommen beimTyp 2 haben. Seitdem vrerden die Einkommensgrenzen entsprechend der
Lohn- und Gehaltsentwicklung fortgeschrieben.

Die a1s Privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Beträge beziehen sich auf die Marktentnahme
der beobachteten Haushalte. Sie umfassen die Käufe von Waren und Dj,enstleistungen für den Eigen-
verbrauch und für Geschenke an Dritte sowie die unterstellten Käufe, d.h. die zu Einzelhandels-
preisen bewerteten Deputate und den Mietwert der Eigentümerwohnung. Nicht enthalten sind Menge
und Wert der Sachgeschenke von Dritten und der Sachzugänge aus der Eigenbewirtschaftung.

Ab 1981 werden die Hypothekenzinsen nicht mehr vom Bruttoeinkommen aus Vermietung und Verpachtung
abgesetzt, sond.ern zusanmen mit den übrigen Zinsen als "Ubrige Ausgaben" nachgewiesen.

Die Statistik der laufenden vlirtschaftsrechnungen geht bis auf das Jahr 1949 zurück. 1954 wurde
das Erhebungsverfahren grundlsgsnfl reformiert. Eine Darstellung der Methoden sowie der Mög1ich-
kej.ten und Grenzen der laufenden Wirtschaftsrechungen ist in "Wirtschaft und Statistj.k" Heft
8/1965 bzw. Heft 6 /1972 enthalten.
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.JE HAusHlLt ur{o if,r,*A'

3. VIERTELJAHR t965

ART DER E II{IIAHITEI{ UI{O AUSGABEN

BRUITOEINKOMT1EN AUS UNTERI{EHMERTAETIGXEIT 2 )

BFUTTOEINKOEEN AUS VERMOEGEN

HAUSHALTSBRUTTOE I NXOhlEfo ZUSAWEN

E]ilNAHMEN AUS EiNKO'9}4€NSUEBERTPAGUflGEN, U'{TERVERMIE'UfoG
LAUFENOE EIilKOWENSUEBERTRAGUNGEil VOH STAAT 3)
DARUNTER

RENTEN OSR GESETZLICHEN RENTEN. UNO UNFALLVERSICHERUNG
UEBEATRAGUTGEN OER GEBIETSXOERP€RSCHAFTEIT

SONSTIGE LAUFENOE EIil(OITß{ENSUEBERTFAGUNGEil 4), UNTEEMIETE
E INMAL IGE E I!{KOffiENSUEBEFTRAGUNGEN 5 }

CARUIiTEA:
VOM STAAT 3 )

VON ANDEREN PRIVATEil HAUSHALTEN

r 430. t5
7?,92
40. 65
21 ,21

2,46
11,62

a1 ,2
A,3
2.1
1,2

o,1
o,7

roo

HAUSHALTSTYP{ | HAUSHALTSiYPa I

ERFASSTE HAUSHAL?E (AiIZAHL'

16? 390

i:
126

PRozENr | il, IPRoZENT

5 691 ,03 84.1BRUTTOEINKOMEN AUS UNSELBSTAENOIGER ARBEII
OARUNTER:

E tI{XOINEil OES HAUSHALTSVORSTAI{OES
OARUNIER:

E IT{MLIG€ 2AHLUNGEN 1 )

UES ER SIUNOENE N TGE L T
v€Rl'OEGEfiSw I Rl(SAt4E LE I STUNG OES ARBE I TGEBERS

3 700.37

3 532, a5

8a. 3

a2 ,7 5 695,37 8r ,3

I 377.A2 92. 9
a9 ,2

355, 76
156.25

53,O. 3.1

67,7A 4,O

1 696,21

2.76 o,2

126, A7 2,9

206,72 A,7

4 369,72 100

96. 78 4

61 5, 60 8,4

3,7
o,7
o.4

5,9
1,4
0,4

261,O5
60. 73
35. 07

o,1
2.2
4.2
3,2

a.a
4,5

9
a

o,1
A,2
o,7
3,O

a.d7
ra5, a2

29.On
I 30,44

34.76
79, AB

268 , 66
17 ,15
26, l8

39A,52
I 64,9r

1 ,78
15.,50
11,14

222, 17

a2, 43
76,02

816. I a
3/aO, 96

23. 89

r5.o
6,3

n

1

7 001,94 100

AB2UEGL I CH:
E INKOffiEN. UNO VERT'OEGENSTEUERN
PFL ICHTSEITRAEGE ZUR SOZiALVERSICHEEUNG

o,o
3,4

490. 3A
612.11

11,2
t4,o

,la8, 18

94,59

o17
t37

59
64

o
64

HAUSHALTSNETTOE I NKOWEN 632,97 95, e 3 246,90 7A,9 3 417,O1 74, a

532, 3{

405, r 2

6 0.9.35 100

4 650.98 79,9

IU:UEGL I CH :

SOHS?IGE EINNAHMEN 6)
OARUNTER:

vERTOEGSNSUEBERTRAGUNGEN 7 )

DARUNTER:
VOM STAAT 3 )

9, 65

2.06

2,06

1 1 6,94
1.46
3,12

7.1
o.1
o,2

VON ANOEREN PRIVATEN HALISHALTEN

AUSGABEN FUEP OEN PRIVATEI VERBRAUCH

I 642,62 100 3 475, OB 100

1 473.3s a9.7 2 92r,35 64

t3
5

o,{
2.6
o.1
1.7
o,6

o.5
o.6

21,Ä6
171 , 62

3.63
102 ,21
38, 84

37, 63
33.35

55. 75

1 69.77
185,48

2A. 35
53, 70

272,31
73.59
1A,95

1B ,37
20 .11

2 ,02

43 ,22

36. 46
21 ,29

50. 41

7.A
2,1
o,5

o,6
o.1
o,2
1,2

1,O
o.6

UEBR I GE AUSGABEN A )

z lNsElr
STEUERN OHNE EINKOffiEN- UNO VERITOEGENSTEUERN
OARUNTER:

(RAF TF AHR ZEUGSTEUEP
FREIWILLIGE BEITRAEGE ZUR GESETZLICHEN KRANKENVERSICHERUNG
FREIWILLTGE BEITRAEGE ZUP GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG
PEAEMIEN FUER PRJVAiE KRANKENVERSICHERUI{G
PRAEMIEN FUEP XRAFTFAHRTVERSICHERUNG
PRAEMIEN FTJER PRIVATE UNFALL- UNO SONSTTGE SCHAOENVERSICHERUNG

U, AE.
BEITRAEGE AN VEREINE, BERUFSVEREINI6UNGEIT, PARTEIEN U. AE.
GELDSPENDEN, UEBEPTRAGUNGETT AN ANOERE PFIIVATE HAUSHALTE,

SONSTIGE UEBERTFAGUNGEN U. AE. S)

VERAENOERUNG t+/.) OEP VERITOEGENS' UNO FTNANZKONTEil 9J
. BILOUNG (+ ) BZtt,. VERMINOERUNG ( - ) vON SACHVERT'OEGEN

BILOT'NG (+) BZW. VERMII{OERUI{G I.) VON GELOVERITEEGEN
(RECITRUECKZAHLUNG {Ti BZW. KREOITAUFNAHME I-]

+52
+13
+31

34
OB

!8

+3
+o
+1
+o

o,;
o,6

3,69
9, 3?

r 1 ,96
2,69

o
o

64 .26

+a
+3
+3

B
9

+2A1 ,41
.137 ,12.106 54

+31 , 66

+560, 23
+a33,23

+62, a7
+44, 53

+9
17
+1
+l

6
2
o
a

r) URLAUBS-, wETHNACHISGELO, I3.IIDNATSGEHALT, PRAEMIEI'j U. AE.- 2l lM WESENTLICHEN EtNNAHMEI{ AUS SELBSTAENOIGER ARBEtT. Z.B. EI{TGELTE
FUEF HAUSHALTSBUCHFT'EHRUNG, 6EFAELLIGKE!TSLEISTUNGEil U. AE.' 3) UEBERTRAGUNGEN OER SO2IALVERSICHERUIIG U. OER GEBTETSI(OERPERSCHAFTEI{.
oEFFENTLIcHE pENstoNEN.. 4) UEBERTRAOJT\GEN vON UNTERN9HI{€N, VON ORGANISATIONEN OHI{E ERWERBSCHARAKTER, VCil ANOEREN PRIVATEN HAUSHAL-
TEil.- 5) EINMALIGE UEBERTRAGUNGEN voil UilTER 1 OOO OU JE EII{ZELFALL.- 5I EINNAHMEIT AUS OEM VERKAUF IH HAUSHALT €RZEUGTER SOI,IE GE.
BRAUCHTER WAREN, NETTOEINNAHMEN AUS OER ERSTATTUNG VON AUSGÄBEX FUER GESCHAEFTLICHE IOtEiISTL. I 2I!'ECXE, RUECXVERGT.JEIUN6EI{ AUF WAREN-
KAEUFE, VEFi'OEGENSUEBERIFAGUNGEN, ETNNAHII'EN, OIE AilOERET! POSITTONET NICHT ZUZUOROI{EN SINO. JEI'OCH OHITE EII{NAHIIEN AUS VERTIEEGENSIIIil'
OERUI{G IJ. (EEOTTAUFI{AHI,E.. 7I EII{MALIGE UEBERTRAGUNGEN VON 1 OOO I]M UiIO TEHR JE EIT{zELFALL'- A) JEOOCH OHI{E AUSGABEN FUER VERITDE-
GENSBILoUNG UNo xREoITRUECXZAHLUNG,. 9) AIJSGABEN FUER VERITDEGENSSILOUNG UNO KREOTTRUECK2AHLUI{G ABZUEGLIC}T EINNAHi/EI{ AUS VEF',DEGE[{S.
iltNDERUNG U. KREOtiAÜFNAHME. JEOOCH OHi{E II,€RTVERAENOERUNG VORHANOEIiEII SACH. UNO GELDVER},OE6ENS.
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2 oranorr* FUER oEN pRrvarEN ,ERBRAUCH JE HAUSHALT u*o iDN^T NAclr vERü,ENou[GszrGcx. SOtrtE I{ACH DAUERHAFTIGXEIT UI{O TI'ERT OER GI'ETER
3. VTERTELJAHR 

'985
I HAusHALrstYP 2

AFT T'ER AUSGABEN I }

AUSGABEN FUER OEI{ PRIVATEN VERBRAUCH

rcHNUNGSMIETEN U. AE, 6)

NACH VERI!'EN(}.JN63Zü'EC(

363, 39

95, 36

iIAHRUNGS. UI{O GENUSSMIY?EL
TAHRUilGSMITTEL 2)
OARUNTER:

TIERTSCHEN URSPRUNES 3 I
PFLAI{ZLICHEN URSPRUNGS 4}

GEilUSSMITTEL 5 I

a6a, 52
399, 1 r

XLEIDUN6, SCHUHE
OBERBEX LE I DUNG
SONSTIGE BEKLEII]UNG
SCHUHE

7a7.12
641 ,12

2a
22

967, 5!
855, 05

20.8
18,4

1 70, 09
r 34, 06

59,41

247 ,67
198,44
106,OO

4.5
6,4
3,6

292 ,2 1

251 . 6a
112,aC

334,16
1 99. 79

a53. 25

?7a.91

r a73,35 rOO 2 921 .35 rOO

562 54 19.3

E;{ | PRoZENT

a 650.94 too

18 3

1.2

3t
27

11
9

6
1

o
o
z

o.3
o4
oa
o.5
o,9
o,8
o.Ä
o.a

o
5
1
9
7
2
I
e

11
13

6
3
o
2

1

6

6
I

5
a
7

ELEXTRIZITAET, GAS, gRENNSTOFFE U. AE.
ELEKTRI2ITAE1
GAS
KOHLEN UIIO SONSTIGE FESTE BRENNSTOFFE
FLUESSIGE BRENNSTOFFE (OHNE KRAFTSTOFFE)
zENTRALHE I ZUNG UI{D WARMASSEP

107
16
11
10
21
A7

79
65
29
99
23
63

UEBPIGE GUETEFI FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUNG
OAPUNTER:

TOEBEL 7 )

TEPPICHE UNO SONSTIGER FUSSBOOENBELAG, UTRATZEN 7}
SONSTIGE HEIMTEXTILIEN, HAUSHALTSWAESCHE 7)
HEIZ. UNO XOCHGERAETE, BELEUCHTUNGSKOERPER 7)
ELEKTRISCHE HAUSHALTSMASCHINEN UNO .6ERAETE ?)
NICHTELEXTRISCHE HAUSHALTSMASCHINEI1 UNO .GERAETE 7)
REINIGUNGS- UNO PFL€GEMITTEL, SONSTIGE VERBRAUCHSGL'ETER
OIENSTLEISTUNGEß FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUNG A}
BLUMEN, GUETER FUER OIE GARTENPFLEGE UNO TUTZTIERHALTUNG

GUETER FUER VEPKEHRSZWECKE, ilACHRICHTENUESERMITTLUNG
AUFWENOUNGEN FUEP EIGENE KRAETFAHRZEUGE U. AE. 9I

KRAFTFABRzEUGE UNO FAHRRAEOER 1O)
XRAFTSTOFFE
SONSTIGE GEBRAUCHS- UND VERBRAUCHSGUETER
OIENSTLEIS]UNGEN 11 }, FREI.IOE FEPARATUREN U. AENOERUNGEN

FREMOE VERKEHRSLE I STUNGEN
NACHR ICHTENUEBERMITTLUilG 1 2 )

139
71
18
27

20
2S
38

16
ao
oa
36
!3
96gl
55

37 .70
10, 97
1..93
30, a?
16,86
21 ,54
32, 60
8,al

20, 51

6,1
3.7
1,6
1,4

6,6
2.O
o.7
o,2
2.O
1,9

o.4
o.5
1O
o,6
o,9
1,r
o.3
o.7

3,5

o8
2,O
1,6
1.8

o.9
o.1
r.6
o,7

127
16
r8
17
23
ao
36
11
35

)6
17
o3
5?
o8
19
t7
85
o3

71.75
37.52
1A,73
r5.50

9

3 68, a3
65. 9.

196,{3
109, 03

45. 59
41,81

7

1

1

2Ä

7
1

'o
o
1

r9
5

58
56

15
o6
t6
95
55
a3

79.6Ä
3a.90

t o8. 63
a9, 39

335. 795,5 231 .76 7.9

2.19
10 .7A
8,56
2.09
8,94

12, oa
15.15
17 .91
1o, 9.

o,1
o,7
o.6
o.1
o,6
o,a
1,1
1.2
o_7

9,1
1.2
1.9
o.a
11

2,6

72 .22
.o,32

20,2A
31,89

o
17

413.r5
313,2.
103.59
128.51

10 ,25

25r,59

14,1
10,7

789. 2C
628 13
313 00
182 16
32.16

100.80
88.94
72 .1O

23 .13
57 AA
48. O6
51 ,85

86,35
50, a6

20 ,10
25.90

26 .23
3,39

47,60
20.27

220 ,24

A,43
155 35
32,32

2S3,20
a6.2.,

o,7
o.9

30.61
r 96. 99

61GUETER FUER OIE KOERPER. UNO GESUNOHEITSPFLEGE
GUETER FUER OIE KOERPERPFLEGE
OARUNTER:

OIEilSTLEISTUNGEN
GUETER FUER OIE GESUNDHEITSPFLEGE
OARUNTER r

OIENSTLEISTUNGEN

PERSoENLfCHE AUSSTATTUNG; SoNSTIGE GUETER 14)
OARUNTER:

UHREN UflO ECHTER SCHruCK 13)
DIENSTLEISTUNGEN OES BEHEPAERGUNGSGEWERBES
PAUSCHALRE I SEN

GUETER FUER BILOUNGS- UNO UNTERHALTUNGSZWECRE
OARUNTER:

RUNOFUNX., FEFIilSEH. UNO PHONOGERÄETE, ZUBEHOERTEILE 13)
FOTO. UNO K INOAPPARATE, ZUBEHOERTE I LE
BUECHER, gROSCHUEREN, ZEITUNGEN, ZE'TSCHRIFTEN
(OSTEN FUER THEATER, KINO, SPORTVERANSTALTUNGEN U. AE.

48
a
3

2a
15

o.9
o.o
1.9
o,?

c, r
3,6
o.a

2
c
1

16.14

72 .95

1.1 o. {

8,)

r54,50

ao 1 oa

3.3

8.5

8,8

12.63
o.a7

27,28
2.65

1,1i
52.13
12.27

21 .10
7.13

7A ,20
31,5a

ao7 . 87

13.49
27C 46
8? O r

o
o
1

o

81 ,2?

o
5

o
5

NACH DAUEPHAFTI6KEIT UNO WERT

VERBRAUCHSGUETER UNo REPARATUREI!
GEBRAUCHSGUETER VON MITTLERER LESENSOAUER UND/OOER BEGRENZTEM WERT
LANGLEBI6E, HOCHWEFTIGE GEBRAUCHSGUETER
MHNUNGSMIETEN 5 )

UEBR IGE DIENSTLE I STUNGEN

265 ,22
368,10
24a,38
562 .5A
477 ,12

a3
12

a
t9
\6

706
121

53
363
22A

48
51
a2
39
o5

o

7
7
5

703
592
553
453
948

o3
24
70
25
76

36,6
12 ,7
tl,9
14,3
20,n

1) OER BEGRIFF "GUETER" tN OEN TEXTBEZEICHNUNGEN FASST trWAREN UNO OIENSTLEISTUNGENi 2USAI''iET.- 2) EIßSCHL. FERTIGE MHLZEITEil UNO
VERZEHR IN GASTSTAETTEN UND KANTIflEN.- 3I EINSCHL. PFLAN2LICHE FETTE UNO OELE.. 

') OHNE PFLANZLICHE FETTE UilO OELE.. 5) SOWEIT NICHT
IM GASTSTAETTEN'UNB KANTINENVERzEHR ENTHALTEN.. 6i EINSCHL. MIETWERT FUER EIGENTUEMEPWOHNUilGEN SOWIE UNTERMIE'Eil U. AE.. 7) OHilE
ENTGELTE ruep llrEpttöunc Bzw, !nsraLLATtoN ooER REpaRATUREN.- B) oHNE FFEMoE REpAparuREN aN oER I\DHNUNG.- 9) EtxscHL. aNscHAF-
FUNGSXOSTEN, OHNE ABSCHREIBUNGEN UNO OHNE KRAFTFAHRZEUGSTEUER UXD KRAFTFAHRTVERSICHERUNG.- 1O) ETNSCHL. HOCtrGRTI6E ERSATzTEILE,-
11) EINSCHL, GARAGENMTETE UND Mt€TWERT FUER EIGENTUEMERGARAGEN,- 12] POST. TELE6?Awl. UNO FERNSPPECHGEBUEHREN,. 13) EINSCHL. AN.
FERTIGUNG BZW. iNSTALLATION.- 11) OIENSTLEISTUNGEft DER BANKEN UND VEESICHERUNGEN, OES BEHERBERGUNGSGEWEPBES, PAUSCHALREISEN, SONST.
WAPEN UND OlENSTLEISTUT'IGEN,
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3 orr,*n*noa" FUER NAHRUtiGs- ur{D GEnussMrrrEL JE HAUSHALT uNo ircr{ar t{Ac} ctrE?ERARTEN

3. VIERTELJAHR t9A5

HAUSHALTSTYP'I

ilEilOE rl I Oü

I HAUSHALIS?YP 2
ART OER AUF$'ENOTJNGEN

737,,t2

.I

.!

";;;;;;;;;-;
ITENGE 1) | !r,

967. 5r

655, O=

292 .21

1t8
1 167
2 964

206
995

4 344
296

AUFWENBJNGEN FUER NAHRUiIGS- UNO GENUSSMI TTEL I I{SGESAI'T
OAVON AUFWENOUNGEN FUER:

466. 52

399, r r

r 70. 09

134,06

I{AHRUNGSMT''TEL 2)

NAHRUilGSMTTTEL TTERISCHEN UPSPRUNGS 3 )

651 12

247 ,67

FLE I SCH (OHNE FLE ISCIIWAPEN I
XALBF LE I SCH
RINCFLEISCH
SCHWE Ift EF LE ISCH I EINSCHL.
INNERE]Eil UNO KNOCHEN
6EF LUEGEL
HACKF LE I SCH
SONSTIGES FLEISCH

FRTSCHER SPECK )

F LE i SCHIJAI€il
YIURS'I' UNO MJRSruAREN
I{AGENER UNO FETIEP 59ECK (GERAEUCHERT)
SCHINXEN IGEKOCHT UNO GEEAEUCHERT }

GEF LUEGE LXONSERVEN
SONSTIGE FLEISCHXONSERVEN (AUCH MISCHXONSERVEN)
SONSTI6E FLEISCHWAREN

FISCHE IOHNE FISCHflAREN)

I Ol
171
926
300
o42
643
204

50
134
441
249
c35
315
245

66 ,71
o,7r

r3,06
a7 ,24

I .22
13,02
1C,BA

1 ,56
6.66
6,22
I .73

49,26
36.11

2 .97
5,97
o,ol
2.02
2 ,17

91
96
o9
14
92
80

30,95
1,30
6 .25

11,76
2,64

7a,31
1 ,75

15,64
31 ,37

1.34
7 ,77

r3,34
3,13

F I SCHWAREN
SALZHERINGE
FISCHE IGERAEUCHEPT UNO GETROCXNETI
SONSTIGE FISCHWAREN EINSCHL. FISCHKONSERVEN

16

504

4, A5
0. 06
o, 65
4,14

45
615

5, 84
o,o7
o, 55 71

568

3 015
296
320

315
?2A

73
1 222

123

11
337

5 a4{
269
459

2
r69
376

3t 1

45

.43

946
270
625

1

433
115

81 ,87
63,62

a ,25
a, 65
o. o3
2 ,56
3 ,77

35, A4
16 ,23

4,81
7,54
4.90

2A
20
24
84

a7,65
64.14

3, 34
12, 83
o.o2
2,BO
Ä ,52

a7
o5
oa
74

6
o
I

Ml LCn
VCLLMILCH, FRISCHE (LITERi
KONDENSMILCH, TUSENSAHNE
SAHNE IOHNE TUAENSAHNE)
JOGHUET, XEFIR. BIOGHURT
SOI{STIG: MILCH

15 ,2
763

1 004
2 431

ra.9
764

1 334
2 991

t3.77
r9,44
2.42
6, CA
9,71
5, 52

25,44
21,42

4, 06
2 737
1 675

3A .97
33, 51
5.46

E I EF ( STUECK )

BUTTEE

146 3,66

35 7,AB

276 11 . 06

2A?
652
227

1 173
1 216

16.44
13,02
3,42

121 4,16

a8 10 93

1 872 16, !1

21
7
4
3
3
2

2,69

9,61

10.17

198,44

34
a17

KAE SE
WEICH. HART- UNO SCHNITTKAESE
FR I SCHKAESE { QUAEK )

953
?40

206

3S
1 900

1?1

SPEISEFETTE IOHNE AUTTER)
TIERISCHE FETf€
MARGAR I NE
SONSTIGE PFLANzEN. UNO SPEISEFETTE

SPE I SEOE LE
ERONUSSOE L
OLIVENOEL
SONSTIGE SPE ISEOELE

EROT UNO gACKWAREN
SCHWARZ. UNO MISCHBROT
WE ISSSROT UNO WE lZENKLE INGEBAECK
FEINGEBAEC{ UND OAUERBACKWAPEN

50
1 4?1

157

6,66
o,34
5,45
o,87

2,16
o,oo
o.21
1,95

2,76
o, oo
o, 35
2,11

7
o
6
o

5
o
4
o

a96
749

a
A

2

466
367
644

2a

1

o
o
1

ilAllR'JNGSMITTEL PFLAT{ZLICHEN URSPRUNGS 4 ) 261 , 6t

44,?9
17 ,14
11,40
15,41

7 75A
4 188
2 437

63 .79
22,11
20 ,92
20,76

74. 35
26 ,46
26.12
25.66

5S3
70

979
Ä26
243

7?
a3

149

349

682
55

93{
544
303

50
a6

193

MEHL, NAEHFIMITTEL, KARTOFFELERZEUGNISSE
WE I ZEilMEHL
GR I ESS
TE I GWAREN
REIS
HAF ERER Z EUGN ] SSE
HUELSENFRUECHTE. GETROCXNETE
STAERKEMEHL ALLER ART
PUDD I NGPUL VER
XOCHFERTIGE SUPPEN UNO SOSSEN
XOCH-, ERAT. UND GENUSSFEPTIGE XARTOFFELERZEUGNISSE
KINOERNAEHRMITTEL ALLER ART
SONSTIGES MEHL UflD SONSTIGE NAEHRMITTELERZEUGNISSE

169
96

371
27A
117

2A
84
?a

ll
1

o

o
o
o
o
o
2
1

26,73
1,72
o, rg
3. 32
1.84
o, aa
o.l5
o,31

5,34
I ,72
o.62
B ,25

27
54
21
o9
45
6S
20
31
1A
46

i9
o4

22A 922
120

I 213

941
61

1 337404

1) SOWEIT IN OER VORSPALTE NICHT AIIOERS ANGEGEBEN tN GRATN4.' 2) ETT'SCHL' FERTIGE MAHLZEITEN UilO VERZEHR II{ GASTSTAETTEN UNO (ANlI-
NEN.. 3I EITiSCHL. PELANZLICHE FETTE UNO OELE'- 4) OHNE PFLANZLICHE FETTE UNO OELE'

-7 -

5
2
1

60
oo
oa
7?

1,99



3

AR7 oER AUFTIET{t!.rt{6Er{

AUFTGiIUNGEiI FUER NAHRUi'GS. UNO GEilUSSA4ITTEL JE HAUS LT UI{D iDItAT IIACI{ GIJETERAR?EIT

3. VIERYELJAHF 19A5

HAUSHALTS?YP T I

a6a. 52

HAUSSAL?STYP 3

icr{GE 1) I ril

967,5!

8,5

56.
567
9s4

2 6A6
1 456

{t8
29
18

664
1 233
2 017

AUFWENT'TJNGEN FUEF NAHRUI{GS- UI{O GET{USSMITT€L IilSGESAMT
DAVON AUFII'ENII.'I{GEN FUER :

XARTOFFELN IXILO6RAin4) lo,1 10 ,2

463
57r
674
o.o
o92
r a3

2A
12

at3
129
211

757 ,12

2. OO

FP I SCHGEi{JESE
B LUrrE NXOHL
SONSTIGER XOHL
XAROITEN, tioEHREN
TOMTEN
GUR( E N

BOHilEt{, FRISCHE
ERBS€N. FRISCHE
SP INAT
SALAT
ZWIEB€LN, SCHALOTTEN, KNOBLAUCH
SONST I GES FR I SCHGEIIIJESE I OHNE XOHL }

574
655
557
701
966
439

1g
13

518
2A2
o39

5 ,66

r6,61
I .26
o,79
o.a9
3,54
i,95
1,41
o. 07
c,o3
1,39
I . {5
3.67

?.7
16,9

4a

17
o5
59
r9
63

6.16
5 ,27
o, aa

26.95
5. O:
9.62
3.94
2.9S
o. 33
1,13
3.19
o.58

5.OO

r6,13
r.02
o. 59
o s6
r,33
2,17
o. 36
o. o6
o. 03
1.16
1 , 41

10.93
9. 30
1,62

21 .15
723
7 .19
{.35
2,25
o.1r
o. a7
3.85
1.89

5, ra

24 ,57
1 ,26
o,5a
1.42
6,!1
3,O?
1,29
o. ro
o.05
1.90
1 .75
C 9'

.o,29
9.62

11.76
5.35
4,31
o,30
I at
. .36
3.17

GEWESEXONSERVEN, TROC(ENGEMJESE 2}
GEruESEXONSERVEN, TROCKENGEruESE 3)
TIEsGEKUEHLTES GEruESE

OBSTKOilSERVEil, TROCKENOBST 4)
OBSTKONSERVEN. TROCKENOBST 5)
TIEFG€KUEHLTES OBST
SCHALENFRUECHTE

1 8a l
222

2 937
3AO

697

2.9

2ga
o95
ooa
567

36
225
o65
671

a 156
I 699
2 31 5
1 149

96
374

2 191
1 0?9

3 043
516

13, iO
1C.69

2. a1

FR I SCHOBST
XERNOBST
STE I NOBST
TRAUBEN
FRISCHE BEEREN
APFELSINEN, MANOARINEil, KLEMENTINEN
SONSTIGE 2ITRUSFRUECHTE
E AI{AN E N
ANANAS, FEIGEN, MELONEN U. AE.

2 347
3 854
1 7A7

6.8
9a

286
1 669

193

435

2 52A

5A

453

1g

o.z

2.11

5.21

90.96

4.53

o.27

3,62

435

3 122

111

1 073

31

c.3

I 5-c

201

3 028

190

112

66

3.07

G,17

311.?C

6.6.

r5, a9

9

11
I

2..6
2a 59

2 ,2Ä

6
28.

623

654
4

60

6,12

36 ,73
r.9a
o22

10 71
22,1A

1.64

32. 1t
3.6{
o.26

27 .43
o_70

2 .75
2.12
o,02
o. 61

. 73
2,55
o. ol
2.17

6. 9.
3. A3
o. 06
3. 05

MAPME LADE

ZU CX ER

SUESSVIAREil, HONIG, XAXAOERZEUGN'SSE
HON IG
S IRUP
SCHO(O LAO€
SONSTIGE SUESSWAREN IOHNE KAKAOERZEUGNISSE)
(AKAOERZEUGNISSE (OHI{E SCHOKOLADE )

320
25

603
844

6A

2.96
0.10
5.9S
6.70
o.12

236
49

1 020
z 925

273

350
61

318
21)
2AS

a5, 30

o.30
15 .21
2a.60

1 .75

OAS1- UNO GEruESESAEFTE

FERTIGE MAHLZ€IIEN (AUCH TIEFGEKUEHLT OOER ALS XONSERVEN)

GENUSSMITTEL 7 J

SONSTTGE ilAHRUflGSMITTEL 5 I

GEruERZE, BACX. UND SPEISEzUTATEil (OHNE UYONflAISE)

BOHNENKAF F EE

TEE IOHNE TEEAEHNLICHE ERZEUGN]SSE) A)

ALKOHOL TSCHE GETRAENKE
WEIN {LITER)
BIER (LITER}
BRANNTWEIN, LIXOER
SEKT, SCHAUMIIEIN ILITER)

lABA(WAREN
TAAA K

ZIGARREN (STUECX)
ZIGARETTEN ISTUECK)
SONSTIGE TABAKWAREN

VERZEHP IN GASTSTAETTEil UND KAilTINEN
SPEISEN UND MAHLZETTEN TN GASTSTAETTEN (OHilE XANTIilEN)
SpEISEN UND MAHLZEIIEN tN KANTII'/EN TANZAHL)
GETRAEN(E IN GASTSTAETTEN UNO XANTITEN

5.49

65, O.
a2.47

22.17

?o5

5

o

10

26

o1

37

a8

ao

96ALKOHOLFREIE GETRAENKE (OHI{E OBS1. UNO GEI{'ESESAEFTEI
MIilEFIALWASSER
COLA. GE TRAE NXE
SOilSTIGE FRUCHTSAFTGETRAENKE
KÄFFEEMITTEL UNO TEEAEHNLICHE EFIZEUGNISSE

12. OO

2.67
1.65

o.62
5.67

10,9e
1 .71

aa

16
56

r a8. 79
96, gr

12,8.

215 ,57
I 63. 83
20. r8
61 .56

r r .21

106 00

23, Ol

1,04

69 11

19.46

o. 63

31
a

I

2
a

49,51
10.36
25 .73
11 . Or

2.ÄO

61 .11
19, 07
26 .81
1t.o!
4.51

3,6
16.3

o.6

23

a2

17 ,84
1,AO
1 .21

l4_46
o.37

2Ä

r 03

21,23
2.32
o,63

17.87
o.?r

tl SOllElT IN OER VORSPALTE NrChT ANOERS IilGEGEBEN lN GFAffi.- 2) EtNSCHL. TTEFGEKUEHLTES GEi/UESE,- 3) OHNE TIEFGEKUEHLTES GEnJESE4] EIilSCHL. TIEFGEKUEHLTES OBST UNO EII{SCHL. SCHALENFRUECHTE,- S} OHNE TTEFGEXUEHLTES OBST UIIO OHI{E SCHALEIIFRUECHTE.- 6I EtI{SCXL
FEPTIGE MAHL2E!IEI! UN5 VERZEHR TN §ASTSTAETTEN UilO KANTITEN,. 7} SOWE:T NIcdT Iil GASTSTAETTET- uilo xAxTIilETvER2EHR ETTH LTEN.-A) OHilE KRAEUTER.. PFEFFERMTNZTEE U. AE.
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I orscoee^ FuEp oEN pRtVATEN vERaRAUcH JE HAUSHALT uNo rioNAt r{acH GUETEFA.TEN

HAUSHALTSTYP 2HAUSHALISTYP r I

s4 lPRozEr,rr I d4 lPRozENr I
ART OER ÄUSGAEEN i )

WOHNUNGSMIETEN L. AE, 2)

ELEK'TEI2ITAET, GAS, BRENNSTOFFE U. AE

UEBRIGE GUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUNG

HAUSHALTSTYP 3

r,,i lPRozEilr

AUSGABEN FUER OEN PRIVATEN VERBRAUCH INSGESAMT
OAVON AUSGABEN FUER:

NAHnuNGs- uro öeHussutrrer

KLEIOUNG, SCHUHE

1 a73,35 100

^64 
,52 31 , I

71 .75 Ä,9

2 921,35 100

757 ,12 23 ,9

1 96, 43 6,7

o,o

o, c3 0,o

2.s3 o,1

552,54 19,3

I 630,94 100

967 ,31 20,4

331,1C

OBERBEXLEIOUNG
HERPEN. UND KNABENOBERBEKLE IOUNG
OAMEN. UNO MAEOCHENOBERBEXLE IOUNG
ANFERTI6UIG UND MlETE VON OBERBEKLElOUNG

UNO AENDERUNGEN

37 ,52
13,45
22,51

76, a6
122 ,20

3,O6

0,13

3,7
1,6
2.1

1,6
o,5

o,o

o.2
o,2

1.1
o,7
o.7

09, 03
45, 96
62,61

o,a7

2,5
o.9

a
I
2

SONSTIGE gEKLEIOUNG
HEPREN- UNO XNABENWAESCHE
OAMEN. UNC MAEOCHENWAESCHE
SAEUGLINGStsEKLEIDUNG
ME1EEWARE FUER LEIBWAESCHE
UEBRIGE HERREN. UNO KNABENBEKLEIOUNG UNO ZUBEHOER
UEBRIGE OAMEN- UND MEOCHENBEXLE]OUNG UND ZUBEHOER
WOLLE, KUPZWAEEfo
ANFERTIGUNG VON LEIBWAESCHE UftC UEBRIGER BEXLEIOUNG

PEPARATUREN UßD AENOEPUNGEN

FREMOE REPARATUREN

FREMOE

.5.59
13 ,71
a, 93
o,51

64. 43
23 ,47

6 ,72
10, r8

,3 o,o

o.o

853, 25 18

27I .91 5.O

335, 79 72

23. O4 o,5

57

?3
62
89

^1o2
o7
18
65

12.74
o.69

L03
4,58

13,43

o,1?

65.9.
29,45
31 ,42

a.57

o,5
0.3
o,o
o,o
o,2
o,2
o,3

o,14

SCHUHE
HERPEN: UNO KßABENSCHUHE
OAMEN. UNO MAEOCAENSCHUHE
ANFERTIGUNG VON SCHUHEN, FREMOE REPARATUREN UNO AENOERUNGEN

SCHUH ZUB EHOER

15,50
4,95
4,75

!1,81
1 9.90'
19,38

4
6
1

1

o
o

o.o
o,o
2,3
1,1

7
3
I

a,2

o,1
o.2

9
a
I
1

ol
o. !
o.c

4
3
1

o.2
o.1
o.2
o.o

ELEKTP:ZITAET
GAS
KOHLEN UNO SONSfIGE FESTE BRENNSTOFFE

STEINKOHLEN A!LEE AP]
KO(S
BRAUNKGHLEN ALLEE ART
dO.: TOFF UN' SONSTIGE FESTE BRENNSTOFFE

FLUESSIGE BRENNSTCFFE IO'NC XNAPTSTOTTT '
ZENTRALHE ] ZUNG UNO WARWASSER

16.65
11.29
10,99
7 31
1 10
1 ,51
1 . 01

21 .23
47.63

1,1
o,a
o.7

o.1
0.1
o.1
I.A
3,2

ao

363. 39

107 .79

96,36

8,9!

6

2

1A ,91

o.1

2A.7

7,3

6.5

o,5

o.a

o.a

o.7

59, 06

6,4

o.6

79,64
3S,90
2.35

o. au
1,49

oa, 53
49. 39

1

o
o

o
1
2
1

o

o
o
9

o
o

o
c5

56

2a

o,6
o,s

o,4
o,3
o.I

19,15

o.41
1.53
o, a2

5A 55
56.!3

rcEBE! 3 )

TEpPICHE UNO SONSTIGEF FUSSBOOENBELAG MATRATZEN 3l
SONSTIGE HEIMTEXTILIEN, HAUSHALTSWAESCHE 3)

19
78
66

HE I Z. UNO KOCHGERAETE 3 ]

OEFEN UNO HEROE 3;
SONSTIGE HE IZ. UNO KOCHGERAETE 3)

BELEUCHTUNGSKOERPEF 3 ]

o {9
o.10
o,39
1.60

€LEXTRISCHE HAUSHALTSMASCHINEN UI\D -GERAETE 3)
LANGLEBIGE I@CHWERT]GE ELEKTRISCHE HAUSHALTSMASCHINEN UND

.GERAETE 3 ]

SONSTIGE ELEKTRiSCHE HAUSHALISMASCHINEN UNC .GERAETE 3I

o
o
o

o
o
o
0

2
o
I

a t- ,74
10 ,97
14,83

125.78
16,1?
16.03

9,O6
2 .45
6.20
I.55

231.76

16,85

2,O
o,4
o,5

26.74
23 .70

3, 05
3 ,72

9Ä
6Ä

o.6
o,0

o.7
o,4

11 .41
9, 04
2.AO

15
62
66
17

15,66
1 ,11 0:Oo

20
8A

NICHTELEKTRISCHE HAUSHALTSMASCH:I{EN UNB -GERAETE 3)
LANGLEBIGE, HOCHWERTIGE NICHTELEKTRISCHE HAUSHALTSMASCHINEN

UNE .GEPAETE 3)
SONSTIGE NICHTELEKTR]SCHE HAUSHALTSMASCHINEN UNC -GERAETE 3 I

12, 08

12 08

TAPETEN, FARBEN BAIJSTOFFE, WOHNUNGSREPARATUREN U. AE. 4)
TAPETEN FARBEN BAUSTOFFE
FREMDE REPARATUREN AN OER WOHNUNG ! )

73
A2

62
T8
14

REINIGUNGS. UNO PFLEGEMITTEL
SONSTIGE VERBRAUCHSGUETER FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUNG

o.17
40.o?

1a 04
14,56

19.41
17 .06

27 ,58 o,9

a,81 o,3

20.51 o.7

a0.19 o.9

17 ,85 o.4OIENSTLEISTUNGEN FUER D]E HAUSHALTSFUEHRUNG 5 )

ANFERTiGUIJG, INSTALLATION, MIETEN VON HAUSRAT ALLER ART
FREMOE REOARATUREN UNO AENOERUNGEN

HAEUSL IChE DIENSTE
WAESCHERE: UND RE:ITIGUNG
SONSTIGE OIENSTLEISTUNGEN FUER OIE HAUSHALTSFUEHRUNG 5)

3. 34
8,31
421
100

1

1

o

3
1

3
o

o
o
o
o

BLUMEN, GUETER FUEF OIE GAFTENPFLEGE UNO NUTZTIERHALTUNG
ELUMEN UND TOPFPFLANZEN, WAREN Ft]ER OIE GAFTENPFLEGE UND NUTZ.

T IERHALTUNG
OIENSTLEISTUNGEN FUER OJE GARTENPFLEGE UNO NUTZTIERHALTUNG

35. O3 ce

1,16
a,7
o,o

32,49
2 ,44

1] OER BEGRIFF "GUETER" IN OEN TEXTBEZETCHNUNGEN FASST IWAREN UNO DIENS'TLETSTUNGENN ZUSAN4EN.'2.) EINSCHL. MIETUIERT FUER EIGENTUE
MERWOHNUNGEN SOWIE UNTERMIETEN U. AE.. 3) OHNE ENTGELTE FUER ANFERTIGUNG BZW. INSTALLATION OOER EIEPARATUREN.- {) AUF KOSTEN OES

MIETERS.. 5) OHNE FREMOE REPARATUREN AN OER WOHNUNG.

o
o

o
o

96
54

19
o

-9-

3. VIERTELJAHR 1963

o.1

72

1.
o,
o,

0,
o,
o,
o,

o,
o.
c.
o.

o,o
o_9



+ AUSOABEN FUEP OEI{ PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHAL? UiIO I'DI{AT ilACH GUETERARTEN

3. VTERTELJAHR 1965

ART OER AUSGABEI,I I )

AUSGABEN FUER OEN PFIVATEI{ VERBRAUCH II{SGESAMT
DAVOI{ AUSGA9Eil FUER:

HAUSHALTSTYP I

71 ,80
10,04
27 ,36

1 473.35 lOO

139.r6 9,4

.;;;;;;;;;;.;..
til I PRozEflr

2 92r.35 rOO

51 .95

a5,35

HAUSHALTSTYP 3

.650,98 r00

789, 20 17,C

AUFWENOUNGETi FUER EIGEI{E KPAFTFAHRZEUGE U. AE. 2)
KRAFTFAHRZEUGE UNO FAHRRAEOER 3)
XRAF TSTOF F E
SOilSTtGE GEBFAUCHS. UIIO VERBRAUCHSGUETER FUER EIGENE

KRAFTFAHRZEUGE U. AE.
DIENSTLEISTUNGEN FUER EI6ENE XRAFTFAHRZEUGE U. AE. 4)

FßIEMOE REPARATUREN UNO AENOERUNGEN

11,1

10 .7

o,8

2,O

GUETEP FUER VERXEHFISZWEC(E, NAO{R t CHIENUEBERM I TTLUI1G

NACHR ICHTEilUEAERMITTLUNG 5 )

GUETER FUER OTE KOEPPER- UNO OESUNOHEITSPFLEGE

GUETER FUEF BTLOUNGS. UNO UNTERHALTUilGSZWECXE

PERSOEN!ICHE AUSSTATTUNGj SONSTIGE GUETER

23.13

57 aA

32, r5

1 00, 60

48. 06
.5. 09
6.26
2.60

31 ,23
?.97

64.98
60.11
20 .12

54.31
a.al

9
2
9

413.15

313 , ZA
103,59
129.61

25.90
6.27
9,37

10,25

o
o
o
o

9
o
3
6

1O!,99
35 51
20 ,27
15.66

33, 5.

3
1

o
o

5
o
2
7

624. 1 3
31 3. OO
142.16

13.5
6.7
3,9

FREMDE VERXEHRSLE I STUNGEN
PERSONENBE F OEROERUNG

FLUG. UNO SCHIFFSPASSAGEN
TAXIFAHRTEN. üIETEN VON FAHRZEUGEN
SONSTIGE VERKEHRSMITTEL

SONSTIGE VERKEHRSLE TSTUNGEII

2A
2A

o
2

24
o

8r
22
a3
57
s2
59

5.43

20.96

O,A

1

a,9

o!

o,7

o
I
1

2
7
o

1.6

0.3

1.2
o.1

243,20

o.1

2.2

6,1

a.1

8.A

0.o

1.9

o.a
cr
1.2
o_2

1.9
o.2
10
o7

c,6
a.?

oa
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Fachserie 1 5: Wirtschaftsrechnungen

Laufende Wi rtschaftsrechnu ngen

Die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen geben
Aufschluß über die Zusammensetzung der Einnahmen und
Ausgaben bei privaten Haushalten dreierausgewählterTypen,
und zwar:

Haushaltstyp 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und
Sozialhilf eempfängern mit geringem Einkommen, Erfaßt
werden überwiegend ältere Ehepaare in Gemeinden mit 5 0OO

Einwohnern und mehr.

Haushaltstyp 2: 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit
mittl erem Ei nkommen des Haushaltsvorsta ndes.

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindern. davon mindestens
1 Kind unter 1 5 Jahren, in Gemeinden mit 20 OO0 Einwohnern
und mehr. Der Haushaltsvorstand soll als Angestellter oder
Arbeiter tätig sein und alleiniger Einkommensbezieher sein.

Haushaltstyp 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und
Angestellten mit höherem Einkommen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindern, davon
mindestens 1 Kind unter 15 Jahren, in Gemeinden mit
20 000 Einwohnern und mehr. Der Haushaltsvorstand soll
Angestellter oder Beamter und der Hauptverdiener in der
Familie sein.

Reihe 1: Einnahmen und Ausgaben ausgewählter
privater Haushalte

Die Vierteljahresberichte über die Budgets der 3 Haus-
haltstypen bringen jeweils einen Nachweis der Einnahmen und
Ausgaben sowie der Käufe nach Güterart, Verwendungs-
zweck. Dauerhaftigkeit und Wert der Güter; außerdem werden
die Aufwendungen für Nahrungs- und Genußmittel mit
Mengenangaben nachgewiesen.

Der jährliche Bericht enthält zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisungen über die
Käufe der ausgewählten Haushaltstypen. Ferner werden die
Veränderungen derVermögens- und Finanzkonten je Haushalt
und Monat dargestellt.

Einkommens- und Verbrauchsstichproben
Einkommens- und Verbrauchsstichproben werden seit
1 962/63 i n mehrjähri gen Abständen durchgef ührt (l etztmals
1983). Einbezogen sind rd. 50 OOO Haushalte aller Bevölke-
rungsschichten, ausgenommen Haushalte von Ausländern
und Haushalte mit besonders hohen monatlichen Haushalts-
nettoeinkommen (1983: 25 OO0 DM und mehr).

Als einzige amtliche Statistik liefern Einkommens- und
Verbrauchsstichproben für das jeweilige Erhebungsjahr
detaillierte lnformationen über Einkommensezielung und
-verwendung der deutschen Haushalte. Dabei fallen Angaben
über Zusammensetzung und Verteilung des Haushaltsein-
kommens, über den Privaten Verbrauch nach Güterarten und
Käuferschichten sowie über Umfang und Formen der Erspar-
nisbildung an. Darüber hinaus werden Daten über die Aus-
stattung der Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgütern,
über ihre Wohnverhältnisse und über den Bestand an Ver-
mögen und Schulden veröffentlicht. Diese lnformationen
werden mit wichtigen sozio-ökonomischen Haushaltsmerk-
malen, wie soziale Stellung der Bezugsperson, Haushalts-
größe, Haushaltsnettoeinkommen, Haushaltstyp, Alter der
Bezugsperson, kombiniert.
Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden in Form von
thematisch gegliederten Heften veröffentlicht.

Einzelveröffentlichungen zur Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe 1 983 :

Heft 1 : Ausstattung privater Haushalte mit aus-
gewählten langlebigen Gebrauchsgütern

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Heft 3: Aufwendungen privater Haushalte für Nah-
rungs- und Genußmittel; Mahlzeiten außer
Haus (vorgesehen)

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater Haus-
halte (vorgesehen)

Heft 5: Aufwendungen privater Haushalte für den
Privaten Verbrauch (vorgesehen)

Heft 6: Einkommensverteilung und Einkommens-
bezieher in privaten Haushalten (vor-
gesehen)

Heft 7: Aufgabe, Methode und Durchführung
(vorgesehen)

Systematiken
Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten
Haushalte, Ausgabe 1 983

STATI STISCH ES BU N DESAMT
GUSTAV-STRESEMAN N-RI NG 11

6200 WIESBADEN 1ß
Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421120,6500 Mainz 42,Tel. (O61 31 ) 59094/95, erhältlich.
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